
42 Zweytes Bud, Zweyted Kapitel,

einem Punkt einer Frummen Linie eine Gerade dergeftalt gezogen, daß fie mit dem um
“endlich Heinen Element der Krummen, weldyes die Richtung derfelden an dem genomme:

nen Punft beftimmt, zufammenfällt, fo ift diefe Gerade eine Tangente over Berüh:

rungslinie zu der Krummen. Der Wunft, durch weldhen die Zangente geführt wur:

de, heißt der Berührungspunfe

Man erklärt au) eine Tangente ald eine Gerade, welche dergeftalt an eine Frumme
Linie gezogen ift, daß man zwifchen ihr und der Krummen feine ‚andere Gerade mehrziehen

kann, Diefe Erflärung fohließt aber offenbar Die oben gegebene sein, Denn nur Defwe:

gen, weil die Zangente mit der Krummen am Berührungspunft ein Element gemein hat,

fapt fi durch denfelben Punkt Feine andere Gerade mehr zwifhen jenen beyden Linien

ziehen. ä

68. Wenden wir unfere Definition, um ein Benfpiel zu geben, auf einen befann-

ten Fall am, Die Kreiölinie wird erzeugt dur den Endpunft einer Geraden, die fi)

in einer Ebene, um einen auf ihr genommenen unveränderlichen Punkt vreht. Da Die

Neigung der beweglichen Geraden und der erzeugten Linie offenbar in allen Punkten ver

lesten unveränderlich bleibt, und diefe Neigung überdies vie gleiche ift, ob die Gerade

fid) nach) der einen oder der andern ©eite bewege, fo folgt daraus, daß die Richtung der

Kreislinie in jedem Punkte fenfreht ‚auf den, diefem Punkte entfprechenden Halbmeffer

fey, und daß daher Die Tangente an einem Punkt einer Kreislinie ebenfalls fenkreht auf

den Halbmeffer viefes PWunfts feyn ‚müffe; wie in den Elementen der: Geometrie ber

wiefen wird.

69. Man nennt Normale die :Gerade, -welhe durd) einen Punkt einer ebenen

frummen Linie fenkrecht auf die Tangente an demfelben Punft gezogen ift. Die frum:

men Linien von doppelter Krümmung Fönnen feine:beftimmten Normalen haben; die Ebe:

nen, welche durd; einen ihrer Punkte fenkreht auf die Tangente an demfelben geführt .

find, heißen Normalebenen der Frummen Linien von doppelter Krümmung.

Toengirende Ebenen.

70. Denken wir und ‚an irgend ‚einem Punkt einer rummen Fläche zwey ver:

fehiedene Erzeugungslinien in der Stellung, die fie haben müffen, wenn fie durd) diefen

Punkt gehen : wenn ‚man an demfelben Wınft zu jeder Yon diefen Erzeugungslinien die

Tangente fonftruirt, und durch diefe zwey Qangenten eine Ebene führt, fo ift diefe eine

tangirende Ebene zu der Fläche, Der Punkt ver Fläche, in welchem die zwey Erz

zeugungslinien fich fehneiden, und welcher zugleich auch ven beyden Tangenten und der

tangirenden Ebene gemeinfchaftlich ift, heißt ver Berührungspunft ver Fläche und ver
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Ebene. Diefe Erklärung fehließt Die Bedingungein, daß Die tangirende Ebene am Be:

rührungspunft die Tangenten zu allen Linien enthalte, welche dur) jenen Punkt auf ver

- Fläche gezogen werden können,

71. Wie bey den Linien, fo heißt auch bey den Flächen die Gerade, welche durch

den Berührungspunft fenfrecht auf die tangirende Ebene geführt ift, Normale zu der

Fläche, Sie ift fenfrecht auf dad Element ver Fläche, weil die Richtung Diefes Elements

nad) allen Seiten mit jener der tangirenden Ebene zufammenfällt, weldie al3 die Ber:

längerung veffelben betrachtet werden Fann,,

72% Die Betrachtung der tangirenden Ebenen und der Normalen zu den frums

men Flächen ft für einen großen Theil der KRünftefehr nützlich, und mehreren von ihnen

ift fie durchaus unerläßlih, Wir wollen von jedem Diefer Fälle nur ein einziges Bey:

foiel anführen, und diefe aus der Baufunft und der Mahlerey entlepnen.

Die verfehiedenen Theile, au8 denen die, von Eehauenen Steinen erbauten Gewölbe

zufammengefeßt find, heißen Gewölbfteine, und man nennt Fugen, diejenigen Seitens

flächen, mit welchen zwey aneinanderftoßende Gewölbfteine fich berühren; fey ed nun,

daß Diefe Gewölbfteine einer nemlihen Scichte angehören, oder daß fie in zwey aufein-

anderfolgenden Schichten enthalten find. |

Die Stellung der Fugen bey den Gewölben unterliegt mehreren nothwendig zu er:

füllenden Bedingungen; wir wollen bier nur Diejenigen herausheben, die fi auf unfern

Gegenftand beziehen. Eine diefer Bedingungen it, daß die Fugen fenfrecht unter fich feyen,

und daß fie fammtlich fenfreht auf die Oberfläche des Gewölbes floßen. Wenn man

fi) merklich von diefem Gefete entfernte, fo würde man nicht nur die allgemeine Kons

venienz verlegen, ohne welche Nichts wohlgefällig erfcheint, fondern man würde au Ger

fahr Iaufen, das Gewölbe weniger feft und weniger dauerhaft zu madjien, denn wenn

eine diefer Fugen fehief auf die Oberfläche des Gewölbes wäre, fo hätte der Eine von

den zwey, an biefe Fuge anftoßenden Gemwölbfteinen einen ftumpfen, und der Andere

einen fpisen Winkel, und bey der Reaktion, welche die beyden Gewölbfteine gegen eins

ander ausüben, wären diefe zwey Winfel nicht des gleichen Wiverftandes fähig; der fpißige

Winkel würde wegen ver Zerbredhlichfeit der Materialien vem Zerfpringen ausgefeßt feyn,

wodurch die Geftalt ded Gewslbes geändert, und die Dauer ded Gebäudes gefährdet

wäre. Die Zerlegung eines Gewölbe in Gewölbfteine erheifht fonad) unumgänglich

die Betrachtung der tangirenden Ebenen und der Normalen zu der Frummen Oberfläche

de8 Gewölbes.

73. Gehen wir nun zu einem andern Benfpiele über, das aus einer Gattung ger

nommen ift, die auf den erften Anblik Feiner fo großen Strenge fähig ‚fheint,
i 6 *
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Man ift gewohnt, die Mahlerey ald aus zwey verfchiedenartigen Theilen zufammen:

gefeßt zu betrachten. Der ‚Eine ift die Kunft im eigentlichen Sinne, und hat zum Zioed,

in denr Befchauer eine beftimmte Rührung zu erregen, ihm ein Gefühl mitzutheilen,

oder ihm in die Stimmung zu verfeßen, ‚die ihn für gewiffe "Eindrüde am meilten ems

pfänglic macht, Diefe eigentliche Kunft fegt in dem ‚Künftler einen philofophifch gehbter

Geift voraus, fie erfodert von feiner Geite die genaueften Kenntniffe von der Natur der

Dinge, von der Art ihrer Wirkung auf uns, und felbft von ven unwillführlichen. Zeiz

hen, in welchen diefe Wirkung fi) Fund thut. Sie Kann nur das -Ergebniß einer fehr

ausgezeichneten Erziehung feyn, wie fie nicht leicht jemand. erhält, und wiewir fie uns

fern sangehenden Künftlern überall nicht geben. ©ie hängt nieht von IRNEERE Regeln:

ab, und verträgt: blos guten Nath.

Der andere Zheil.ver Mahlerey:ift, fo zu fagen ihr Handwet, die Aufgabe deffel-

ben ift- die genaue Ausführung ded&rfundenen, Hier ift nicht3 willführlich, alles Fan

durd) fivenges Raifonnement vorher "berechnet werden , weil bier alles was ‚nothwendige,

Kefultet angenommener Gegenftänze und gegebener -VBerhältniffe if :Wenn ein Gegen;

fiand nad) Geftalt und Stellung befannt ft, wenn man Die Natur, Die Anzahl und Die.

Stellung aller Körper Fennt, die ihn beleuchten Fönnen, fey e3 durch gerades Licht, oder

durch, Neflerionsftrahlen, wenn ‚die Stellung des Auges wes Befchauers feft ift, wenn

endlich alle Umftände, welche auf Dad Gehen ‚Einfluß haben Fönnen, recht geordnet und

befannt find, fo:ift ver Ton eines jeden Wunfts ver fichtbaven Oberfläche des Körpers

abjolut befiimmt. Alles was Bezug hat, auf die Farbe diefes Tons und auf ihren

Ölanz, hängt ab, von Der Stellung der tangirenden Ebene an Diefem WYınft, in Rück;

fiht auf .die beleuchtenden Körper und:dad Auge des Befchauers, es Fan durd blefes

Naifonnement gefunden werden; „und ift :e8 ‘gefunden, jo muß man figenau daran

halten. Gede Schwächung, jede Lcbertreibung würde Form und Farbe ver Griheinung

alteriren und eine andere Wirkung hevvorbringen, als ver Künftler erwartete, '
Sch weiß wohl, daß die ‚oft ‚nöthige Schnelligkeit ver Ausführung nur felten vie

‚Anwendung einer Methode zulaffen würde, welche den Künftler aller materiellen Hulfe

mittel beraubte, und ihn blos weni Gebrauche feiner eigenen Fähigkeiten -überließe, und.

Daß e3 wiel leichter für den Mahler .fey,. wie Gegenftände vor-Augen zu haben, ihre ‚Zins:

ten zu beobadhten und fie nadyzubilden, aber wäre .er gewöhnt, Die Stellung ‚der tangi-

renden Ebenen und Die zwey Krümmungen der Flächen in jedemihrer Wunfte *) zu ber

traten, fo würde er aus jenem materiellen Hülfsmittel weit größeren Vortheil ziehen;

 

*) Diefe Keümmungen bilden ben Gegenftand des fünften Buches;
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er würde im Stande feyn, die Wirfungen wieder herzuftellen, welhe die Weglaffung

einiger Umftände zu entftehen verhinderte, und jene zu ae au demen fremdartige

Verhältniffe die Veranlaffung geben.

‚Enolic; geben die fhwanfenden Ansdrüde, wie Halbflah, Helldunfel ıc., welche

die Mahler jeden Angenbliet anwenden, ftehende Beweife, wie nothıyendig ihnen genauere

Renntniffe und frengeres Raifonnement. feyen,

74. Außer'ihrer Nüglichfeit in den Künften ift ‘die Betrachtung der tangirenden

Chenen und Normalen zu den frummen Flächen, eines der fruchtbarften Mittel, welche

die darftellende Geometrie zur Auflöfung von Aufgaben anwendet, Die mittelft anderer

x Berfahrungsarten nur fehr fhwierig zu löfen wären. Wir werden davon einige Bey:

foiele beybringen.

75, Die allgemeine Methode zur Beftimmung der ‚tangivenden Ebene zu einer

frummen Fläche befteht, nach Art, 70 darin; an dem Berührungspunft die Zangenten

zu ziwey verfehiedenen Crzeugungslinien, welche durch Diefen Punkt geben, zu PORGERNIEEN

und durch diefe zwmey ‚Geraden eine Ebene zu führen,

Wenn eine Fläche zur Erzeugungslinie eine Gerade hat, fo muß die tangirende

Ebene offenbar die ‚gerade Erzeugungslinie enthalten, welde dur den Berührungspunft

geht, denn ‚diefe Gerade ift zu gleicher. Zeit eine Linie ver Fläche und Ihre eigene Tanz

gente, und als folche gehört fie ganz Der tangirenden Ebene ‚an.

76. Diefe allgemeine Methode findet jedod) alddann .eine Ausnahme, wenn Der

Punkt, an weldhem die tangirende Ebene geführt werden fol, zugleich ein vielfadher

Punft ver Fläche ift. Unter vielfähen Punkten ‚einer Fläche verfteht man nem
Lich jene, welche mehreren Neßen einer Fläche gemein find. Nehmen wir als Beyfpiel

einen Eylinder, veffen fenkrechter Schnitt eine gefchloffene Linie mit einem popelten Punkte

fe. *) Die zwey QTangenten, welche zu Diefer Kurve, dur dendoppelten Punft ges

zogen find, find offenbar auch Zangenten zu der Fläche, und dem ungeachtet ift die,

durd) Ddiefe beyden Zangenten gehende Ebene nicht‘ tangirend zu .dem Cylinder, denn fie

müßte auch Die gerade Erzeugungslinie enthalten, Die durch den doppelten Wunft geht,

(Art, 75.) auf welche fie aber in der That fenfrecht if, Aber man muß bemerken,

 

*) Doppelten Dunkt einer Erummen Linie nennt man demjenigen, in welchen fich zwey

Zweige derfelben fehneiden, wie zum Benfpiel bey der Linie in Zorm einer 8 (Lemniscata ),

Drepfaber Punks heiße der gemeinfchaftlihe Punkt dreyer Zweige, und im Allgemei-

nen nennt man vielfahen Punkte einer Linie denjenigen, in welchen fih mehrere Zweige

derfelben Linie Ereugen.
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daß Diefe Erzeugungdlinie der Durchfchnitt der zwey Nebe der Fläche ift, und dag man

durd) eben diefe Gerade zu jedem Ne ver Fläche eine tangirende Ebene führen fönne.

&3 folgt aus dem Gefagten, daß, fo oft zwey Tangenten von demfelben Punkt einer Fläche

ouslaufen, und zwey verfhiedene frumme Linien, berühren, die durch diefe beyden Tanz

genten geführte Ebene an demfelben Punkt tangirend zu der Fläche fey; voraudgefeßt

jedoch, daß der genannte Berührungspunft nicht zugleich einvielfacher Punkt der Fläche
fey, denn in diefem Falle Fann man durch denfelben fo viele tangirende Ebenen zu der

Släche führen, als diefe Nebe hat.

Was die Konftruftion der Normalen betrifft, fo befchränft ficy Diefe Darauf, eine.

Senfreipte auf Die tangirende Ebene zu errichten; wir werden und veßhalb einige befon;

dere Falle ausgenommen, im Allgemeinen nicht näher damit befchäftigen.

Konfteuktion tangirender Ebenen zu frummen Flächen, woben der Berührungs-
punkt gegeben ift.

77, Borbemerfung. Wir glauben von nun an ohne Mißverftändniffe folgende

Abkürzungen im Texte eintreten laffen zu Finnen. Einen Punkt im Raume werden wir
durd die Buchftaben feiner Horizontalz und feiner Vertifalprojeftion, zwifchen eine Parens

thefe gefeßt bezeichnen. Unter Punft CA,a) it demnad) der Punkt des Raumes zu

verftehen, dejjen Projektionen A und a find. Auf gleiche Weife APBERUnEt £inie CAB,ab5)
die Linie, deren Projektionen A B und a d find.

Ebene (AB, a 5) bezeichnet die Ebene, deren Niffe auf beyden Wrojeftionsebenen

ie Geraden A B,a 5 find; und Ebene A B bezeichnet die Ebene, welche ald Niß auf

einer Projeftiongebene die Gerade AB hat, und welde zugleich fenkreht auf diefelbe

Ebene iff,

Erfie Aufgabe

en foll durch einen Punkt einer Eylinderfläche, deffen eine Projektion gege:

ben ift, eine tangirende Ebene zu der Släche führen ?

78. Auflöfung. Es fy (AB,ab) (Taf VI. Fig. 1.) die Gerade, zu wel:
her Die Erzeuguugslinie der Cylinderfläche parallel feyn foll;, PH Q G fey die, auf der
horizontalen Projektionsebene gegebene Grundlinie der Fläche, weldhe man als ihren Ho:
rizontalviß betrachten Fann,

Da alle geraden Erzeugungslinien der Cylinderfläche parallel zu der Geraden (AB,
ab) jeym müffen, ziehe man parallel zu A B die Geraden GI, H N tangirend an


